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Musiker aus der Region und die Nürnberger Gruppe „Colours of Brass“ lassen
die Bläserwoche des kreisweiten „Cantart“-Festivals ausklingen

Von Kai-Sören Kerkhoff

¥ Enger. Trompeten, Posau-
nen & Co gab’s in allen Far-
ben. Rot, gelb oder blau la-
ckiert schmückten verschie-
dene Blasinstrumente die Stu-
fen in der Engeraner Stifts-
kirche.Undauchsonstkamdas
Gotteshaus am Samstagabend
bunt daher. Scheinwerfer
sorgten für ein atmosphäri-
sches Farbenspiel.

Mit dem Zusammenspiel
von Farben und Musik mach-
te die Gruppe „Colours of
Brass“ ihrem Namen alle Eh-
re. Das selbstgesteckte Ziel der
zehn jungen Nürnberger: ih-
rem Publikum alle Klangfar-
ben der Blechblasmusik prä-
sentieren.

Das Konzert der Gruppe war
das letzte der sogenannten
Bläserwoche. Die fünftägige
Veranstaltungsreihe ist ein
zentraler Teil des kreisweiten
„Cantart“-Festivals. Neben
verschiedenen Workshops
fanden dabei auch sechs Kon-
zerte statt – jeweils zwei am
Donnerstag, am Freitag und
am Samstag.

Das Auftaktkonzert am
Samstag spielte sich in der Au-
la des Widukind-Gymnasi-
ums ab. Hier gab sich eine
Gruppe von sechs Bläsern aus
den Posaunenchören Enger,
Kirchlengern, Elverdissen und
Holsen-Ahle die Ehre. Die tie-

fen und weichen Klänge von
Waldhorn, Tuba und Posau-
nen begleitete Johanna Seitz
am Klavier.

Die junge Kantorin der
evangelischen Kirchenge-
meinde hatte die Bläserwoche
auf die Beine gestellt. Gemein-
sam präsentierten die sieben
Musiker ein besinnliches Pro-
gramm, das mit der „Extrade“
von Reinhold Schelter begann
und mit dem bekannten
Abendlied „Der Mond ist auf-
gegangen“ schloss.

„Im Programm gibt es So-
lopartien. Dabei kann jeder
Bläser sein Können unter Be-
weis stellen“, sagte Johanna
Seitz. Auch sie selbst trug drei

Stücke im Alleingang am Kla-
vier vor. Darunter die fran-
zösische Komposition „Die
versunkene Kathedrale“ von
Claude Debussy.

Im Anschluss an den Auf-
tritt der regionalen Bläser-
gruppe lud Johanna Seitz ihr
Publikum zu dem Abschluss-
konzert der Bläserwoche in die
Stiftskirche ein. „Es ist einer der
Höhepunkte dieser Woche“,
sagte die Kantorin dort.

Unter großem Beifall mar-
schierten die Musiker von
„Colours of Brass“ in die
Stiftskirche ein – und begrüß-
te ihr Publikum mit festlichen
Klängen. Es erklang die „Fan-
fare“ des bayerischen Landes-

posaunenwartes Dieter Wen-
del.

„Wir wollen Ihnen heute ei-
nen klangvollen Querschnitt
durch die Bläsermusik bie-
ten“, sagte ein Mitglied von
„Colours of Brass“. Dabei war
deutlich der fränkische Ak-
zent heraus zu hören. „Ich
hoffe, sie verstehen mich
trotzdem“, witzelte der Blech-
bläser.

Nach dem Stück „Christus
Factus Est“ von Anton Bruck-
ner wurden die Bläser inter-
national. Sie spielten „Brass
Going British“ von Enrique
Crespo, einem Komponisten
aus Uruguay. Und mit Georg
Friedrich Händels „The Arri-

val of the Queen of Sheba“
folgte ein munteres Stück aus
der Zeit des Barock.

„Jetzt möchten wir unsere
Zuhörer in die humorvolle
Welt der Posaunenklänge ent-
führen“, erklärte die Gruppe
ihr nächstes Stück. Dafür leer-
te sich die Bühne. Die Musi-
ker spielten „Humoreske“ von
Antonin Dvorak für vier Per-
sonen.

Aber die Musiker von „Co-
lours of Brass“ zeigten sich
auch stimmkräftig. Den be-
kannten Titel „Go down Mo-
ses“ sangen sie im Chor an.
„Nein, dass lassen wir jetzt lie-
ber“, kommentierten die Blä-
ser ihren Gesang – und grif-
fen wieder zu Trompete, Po-
saune, Tuba & Co.

Mit Waldhorn, Posaunen, Tuba und anderen
Blechblasinstrumenten gaben sich Musiker verschiedener regionaler
Posaunenchöre in der Aula des Widukind-Gymnasiums in Enger
die Ehre.

Gottesdienst in
der Stiftskirche
¥ Fünf Tage lang
drehte sich bei der
Bläserwoche alles um
Trompete, Posaune
und andere Hörner. Es
gab Konzerte, Work-
shops und Andachten.
Wie geplant endete die
Woche am Sonntag mit
einem festlichen Ab-
schlussgottesdienst in
der Engeraner Stifts-
kirche. (ker)

Passend zum Konzert hat
„Colours of Brass“ die Kirchemit
farbig lackierten Blasinstru-
menten geschmückt.

In der Engeraner Stiftskirche gab die fränkische Gruppe „Colours of Brass“ einen Querschnitt durch die Blasmusik. FOTOS: KAI-SÖREN KERKHOFF

FAMILIENCHRONIK

Enger
Reinhard Kröhnert, 81 Jahre;
Ilse Ringe, 87 Jahre

Spenge
Inge Landwehrmann, 81 Jah-
re;
Irmgard Queer, 84 Jahre;
August Wehrenbrecht, 97 J.

Die Sieger Hans Gensch und Kerstin de Raay
werden mit Trophäe belohnt

¥ Enger-Dreyen (nw). Zum
traditionelle Weinfest hatte der
Schützenverein Dreyen einge-
laden. Dazu wurde auch ein
„Er- und Sie-Pokalschießen“
veranstaltet.

Ab 17 Uhr wurde das Wein-
fest mit dem Schießen eröff-
net, mehr als 50 Teilnehmer
hatten sich daher im Vereins-
heim eingefunden. Geschos-
sen wurde aufgelegt mit Luft-
gewehr – zehn Schuss aus ei-
ner Distanz von zehn Metern.

Am Schießwettbewerb en
nahmen 34 Schützinnen und
Schützen teil. Erst nach dem
Schießen wurden dann die
einzelnen Paare per Los zu-
sammengestellt.

Den ersten Platz belegten
Kerstin de Raay und Hans
Gensch mit 191 Ringen. Den
zweiten Platz sicherten sich

knapp dahinter Judith Althoff
und Jens de Raay mit 188 Rin-
gen. Auf dem dritten Rang lan-
deten Ulrike Richters und
Hartmut Klostermann mit 186

Ringen. Nach der Siegereh-
rung ging es dann zum ge-
mütlichen Teil über, mit rus-
tikalem Essen und leckerem
Wein vom Winzer.

Hans Gensch und Kerstin de Raay, umrahmt vom Kö-
nigspaar Laura Schröder und Sören Miersch, nehmen den Pokal ent-
gegen.

Noch Plätze frei am 29. Oktober,
12. November und am 2. Dezember

¥ Spenge/Melle (nw). Seit
mehr als fünf Jahren bietet die
Stadt Melle Lichtmacherfüh-
rungen an.

Touren finden auch, pas-
send zum Thema, in der dunk-
len Jahreszeit statt. Die Nächs-
te startet am Samstag den 29.
Oktober um 19 Uhr.

Weitere Termine sind am
Samstag, 12. November, 18
Uhr, und am Freitag, 2. De-
zember, 18 Uhr.

Der Start erfolgt jeweils am
historischen Rathaus in Melle.
Zusammen mit Interessierten

unternimmt dann der Hei-
matkundler Bernd Meyer aus
Gesmold eine spannende Ent-
deckungsreise in längst ver-
gangene Zeiten.

Dabei erfährt man eine
Menge über den ausgestorbe-
nen Beruf und bekommt haut-
nah mit, wie es früher in Mel-
le war, als die Sonne unter-
ging.

Der Lichtmacher war vor
200 Jahren dafür verantwort-
lich, jede Nacht die zahlrei-
chen Öl-Leuchten in den Stra-
ßen zu entzünden und damit
Licht ins Dunkle zu bringen
und für Sicherheit zu sorgen.

Dabei hatte er immer auch
Interessen daran, Menschen
seine Stadt zu zeigen und Ge-
schichten darüber zu erzäh-
len.

Infos zu den Führungen gibt
es bei Iris Schriever im Amt für
Stadtmarketing, Kultur und
Tourismus, Markt 22, Melle,
(0 54 22) 96 53 11.

Eine Tageskasse wird je-
weils eingerichtet. Es sind auch
Gruppenführungen bis zu 30
Personen möglich.

Heimatkundler Bernd
Meyer bietet den Teilneh-
mern dabei ein Angebot, dass
immer auf große Resonanz
stößt.

Bernd
Meyer als Lichtmacher.
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Mittagstipp

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/5 93 47 20, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Wirsingroulade an Kümmelsauce
mit Béchamelkartoffeln und Salatbeilage 5,50 p

Herbstbuntes Putenragout mit Pfifferlingen,
feinen Schwarzwurzeln und Pilawreis 5,50 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Wirsingeintopf mit Kartoffeln, 
Möhren und Mettbällchen, hierzu reichen wir Baguette 3,90 p

Hamburger Pannfisch vom Rotbarschfilet, 
auf Senfsauce, dazu Bratkartoffeln und Blattsalate 8,80 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Weitere Gerichte finden Sie auf unserer Mittagskarte.

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen:
Vegetarischer Kürbiseintopf mit Pane Rustico 6,50 p

Hamburger Pannfisch an Kartoffel-Speck-Salat 
mit Remoulade 7,50 p

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Rhodosteller mit Gyros und hausgemachtem Suzuki,
dazu gibt es Reis, Krautsalat und Tsatsiki 6,20 p

Tortellini in Sahnesauce und
Pizzaecken mit Tomate-Mozzarella oder Thunfisch ab 5,80 p

Aus unserem Frischeregal: 
verschieden gefüllte Wraps und leckere Salate

Restaurant Nil – Vielfalt vom Feinsten
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Mittagsbüfett im Nil – immer frisch,
immer lecker, immer ohne Wartezeit!
Antipasti, Salate, Fleisch, Fisch und knusprige Pizza 8,90 p

Café HudL
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Champignonrahmschnitzel 
mit Kroketten und Salatbeilage 5,90 p

Vegan: Chili con Carne, dazu Reis 5,90 p

Minestrone 4,00 p
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


